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Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 2019/2020 eingereicht
und von der Juristischen Fakultät der Ludwig-Maximilians-Universität
München im Sommersemester 2020 als Dissertation angenommen. Das
Manuskript befindet sich hinsichtlich Rechtsprechung und Literatur auf
dem Stand von Ende September 2019.

Mein erster Dank gilt meinem Doktorvater Professor Dr. Matthias Leist-
ner, LL.M. (Cambridge). Seinen anregenden und lehrreichen Vorlesungen
verdanke ich mein Interesse für den gewerblichen Rechtsschutz. Dieses
konnte ich während meiner Zeit als wissenschaftliche Mitarbeiterin an sei-
nem Lehrstuhl an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn
vertiefen. Auch nach seinem Wechsel an die Ludwig-Maximilians-Univer-
sität München hat er die Entstehung der Arbeit wohlwollend gefördert.
Ganz besonders danke ich ihm für die wertvollen Anregungen zu meinen
Vorträgen, für die er mir stets Raum bot. Professor Dr. Ansgar Ohly, LL.M.
(Cambridge) danke ich für die Erstellung des Zweitgutachtens und die ge-
winnbringenden Anmerkungen im Rahmen des Doktorandenseminars.

Den Herausgebern Professor Dr. Christian Berger und Professor Dr.
Horst-Peter Götting, LL.M. (London) danke ich für die Aufnahme in die
Schriftenreihe „Schriften zum geistigen Eigentum und zum Wettbewerbs-
recht“. Außerdem bin ich Gisela Krausnick und Andrea Schneider von der
Nomos Verlagsgesellschaft für die tatkräftige Unterstützung bei der Veröf-
fentlichung verbunden. Der Studienstiftung ius vivum und Professor Dr.
Haimo Schack danke ich sehr für den großzügigen Druckkostenzuschuss
zur Veröffentlichung meiner Arbeit.

Der Kanzlei Loschelder Rechtsanwälte danke ich für die Unterstützung
durch das Promotionsstipendium. Mein herzlicher Dank gilt Dr. Stefan
Maaßen, LL.M. (Köln-Paris I). Er hat mich stets mit neuen Aufgaben her-
ausgefordert und dazu ermutigt, einen eigenen Lösungsvorschlag zu ver-
folgen. Außerdem hatte ich die Freude, über zwei Jahre als wissenschaftli-
che Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Handels- und
Wirtschaftsrecht von Professor Dr. Daniel Zimmer, LL.M. (UCLA) an der
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn zu arbeiten. Durch die
spannenden Aufgaben und die Unterstützung meines Dissertationspro-
jekts wurde so die Grundlage für die Beachtung kartellrechtlicher Aspekte
gelegt. Ich danke ihm dafür. Meinen Kollegen an der Universität und in
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der Kanzlei bin ich für die gemeinsame Zeit von Freundschaft und wissen-
schaftlichem Austausch dankbar.

Ein ganz besonderer Dank gilt Brigitte Capune-Kitka für ihre stetige und
richtungsweisende Unterstützung seit meiner Schulzeit. Außerdem konnte
ich stets auf das offene Ohr von Elisabeth Kaufmann zählen, die mir jeder-
zeit den richtigen Rat gab. Ihnen, meiner Schwester Pia Perino sowie mei-
nen Lehrstuhlkollegen Laura Bolz, LL.M. (McGill) und Thomas Pfeffer-
mann, LL.B. danke ich für die sorgfältige Durchsicht des Manuskripts.
Sollten sich trotz ihrer tatkräftigen Unterstützung noch Fehler finden, so
liegen diese alleine in meiner Verantwortung.

Das Fundament dieser Arbeit ist die Unterstützung durch meine Fami-
lie. Meiner Schwester Pia Perino verdanke ich den Mut, dieses Projekt in
Angriff genommen zu haben. Meine Schwester Nia Sophie Bestgen hat
mich durch ihr Interesse an meiner Arbeit auch in schweren Zeiten durch-
halten lassen und meine Schwester Lea Perino stellte sicher, dass ich Ent-
scheidungen nochmal hinterfragte. Sanja Perino danke ich für ihren ehrli-
chen Rat und ungebrochenen Zuspruch. Meinen Eltern Ute Bestgen-Perino
und Vittorio Perino danke ich für ihr Vorbild zu harter Arbeit. Nur wegen
ihrer Hingabe können meine Schwestern und ich unsere Wege frei wäh-
len.

Zuletzt wäre die Veröffentlichung einer eigenen Arbeit ohne die bedin-
gungslose Unterstützung, die unermüdliche Zuversicht und die starken
Nerven meines Verlobten Martin Stiller ein unerreichbares Unterfangen
geblieben.

   

Köln, im August 2020 Gianna Perino

Vorwort
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ABl. Amtsblatt
a.E. am Ende
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Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 2008 (ABl. Nr. C
115 S. 47)
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Verordnung (EG) Nr. 726/2004 des Europäischen Parlaments
und des Rates vom 31. März 2004 zur Festlegung von Gemein-
schaftsverfahren für die Genehmigung und Überwachung von
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Europäischen Arzneimittel-Agentur (ABl. Nr. L 136 S. 1)

Arzneimittel-
Schutzzertifikat-
VO

Verordnung (EG) Nr. 469/2009 des Europäischen Parlaments
und des Rates vom 6. Mai 2009 über das ergänzende Schutz-
zertifikat für Arzneimittel (ABl. Nr. L 152 S. 1)

AusführungsO-
EPÜ

Ausführungsordnung zum Übereinkommen über die Ertei-
lung europäischer Patente vom 5. Oktober 1973 in der Fas-
sung des Beschlusses des Verwaltungsrats der Europäischen Pa-
tentorganisation vom 7. Dezember 2006 und zuletzt geändert
durch den Beschluss des Verwaltungsrats vom 13. Dezember
2017
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koll

Protokoll über die Auslegung des Artikels 69 EPÜ vom 5. Ok-
tober 1973 in der Fassung der Akte zur Revision des EPÜ vom
29. November 2000

21

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-7679-5



Az. Aktenzeichen
B. Beschluss
Begr. Begründer/in
BGB Bürgerliches Gesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung

vom 2. Januar 2002 (BGBl. I S. 42, ber. S. 2909 und 2003 I
S. 738)
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bspw. beispielsweise
BSSichG Gesetz zur Sicherung der Beitragssätze in der gesetzlichen
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ders. derselbe
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en Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG
(Datenschutz-Grundverordnung) (ABl. Nr. L 119 S. 1, ber.
ABl. Nr. L 314 S. 72 und ABl. 2018 Nr. L 127 S. 2)
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Ed. Edition
EL. Ergänzungslieferung
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engl. englisch
Entsch. Entscheidung
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EPÜ Europäisches Patentübereinkommen (EPÜ) vom 5. Oktober

1973 (BGBl. II 2007 S. 1082, 1129)
EuGH Europäischer Gerichtshof
Europ. Europäische/r/s
EuZW Europäische Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
Erwgr. Erwägungsgrund/-gründe
etc. et cetera
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Fn. Fußnote(n)
FRAND fair, reasonable, and non-discriminatory
FS Festschrift
GA Generalanwalt/-anwältin beim EuGH
GebrMG Gebrauchsmustergesetz in der Fassung der Bekanntmachung

vom 28. August 1986 (BGBl. I S. 1455)
Gemeinschaftsko-
dex

Richtlinie 2001/83/EG des Europäischen Parlaments und des
Rates vom 6. November 2001 zur Schaffung eines Gemein-
schaftskodexes für Humanarzneimittel (ABl. Nr. L 311 S. 67,
ber. 2003 Nr. L 302 S. 40, 2014 Nr. L 239 S. 81)

GesR GesundheitsRecht
GG Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland vom

23. Mai 1949 (BGBl. S. 1)
ggf. gegebenenfalls
GKV-OrgWG Gesetz zur Weiterentwicklung der Organisationsstrukturen in

der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV-OrgWG) vom
15. Dezember 2008 (BGBl. I 2008 S. 2426)

GKV-WSG Gesetz zur Stärkung des Wettbewerbs in der gesetzlichen
Krankenversicherung vom 26. März 2007 (BGBl. I 2007 S. 378)

GRUR Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht
GRUR Beil. GRUR-Beilage
GRUR Int. Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht Internationaler

Teil
GRUR-Prax Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht, Praxis im Im-

materialgüter- und Wettbewerbsrecht
GRUR-RR GRUR Rechtsprechungs-Report
GWB Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen in der Fassung der

Bekanntmachung vom 26. Juni 2013 (BGBl. I S. 1750, ber.
S. 3245)

GWR Gesellschafts- und Wirtschaftsrecht
h.M. herrschende Meinung
Herv. Hervorhebung
Hrsg. Herausgeber/in(nen)
HWG Gesetz über die Werbung auf dem Gebiete des Heilwesens

(Heilmittelwerbegesetz - HWG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 19. Oktober 1994 (BGBl. I S. 3068)

IIC International Review of Intellectual Property and Competi-
tion Law
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int. internationale/r/s
IP Intellectual Property
i.R.d. im Rahmen der/des
JEP Journal of Economic Perspectives
JIPLP Journal of Intellectual Property Law & Practice
JZ JuristenZeitung
Kap. Kapitel
KK-Kart Kölner Kommentar zum Kartellrecht
KrV Kranken- und Pflegeversicherung
LG Landgericht
Ls. Leitsatz
MedR Medizinrecht
Mitt. Mitteilungen der deutschen Patentanwälte
MMR MultiMedia und Recht
MüKo Münchener Kommentar
m.w.N. mit weiteren Nachweisen
MwSt. Mehrwertsteuer
NZBau Neue Zeitschrift für Baurecht und Vergaberecht
NZKart Neue Zeitschrift für Kartellrecht
NZS Neue Zeitschrift für Sozialrecht
OLG Oberlandesgericht
OTC-Arzneimittel Over the Counter-Arzneimittel (d.h. nicht-verschreibungs-

pflichtiges Arzneimittel)
PatG Patentgesetz, in der Fassung der Bekanntmachung vom

16. Dezember 1980 (BGBl. I 1981 S. 1)
PatV Verordnung zum Verfahren in Patentsachen vor dem Deut-

schen Patent- und Markenamt (Patentverordnung - PatV) vom
1. September 2003 (BGBl. I 2003 S. 1702; BlPMZ 2003, 322)

PCT Vertrag über die internationale Zusammenarbeit auf dem Ge-
biet des Patentwesens (PCT)

Pharm. Ind. Die Pharmazeutische Industrie (pharmind)
PharmR Pharma Recht
PVÜ Pariser Verbandsübereinkunft zum Schutz des gewerblichen

Eigentums vom 20. März 1883 (BGBl. II 1970 S. 391, ber. II
1985 S. 975)

Proc. Natl. Acad.
Sci. USA

Proceedings of the National Academy of Sciences USA
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Prüfungsrichtlini-
en DPMA

Richtlinien für die Prüfung von Patentanmeldungen (Prü-
fungsrichtlinien) des Deutschen Patent- und Markenamts vom
01. März 2004

Prüfungsrichtlini-
en EPA

Richtlinien für die Prüfung im Europäischen Patentamt, No-
vember 2017

RIW Recht der internationalen Wirtschaft
Rn. Randnummer(n)
Rs. Rechtssache(n)
S./s. Seite(n)/Satz/siehe
SGb Die Sozialgerichtsbarkeit
SGB V Sozialgesetzbuch (SGB), Fünftes Buch (V) - Gesetzliche Kran-

kenversicherung, vom 20. Dezember 1988 (BGBl. I S. 2477)
sog. sogenannte(s/r)
teilw. teilweise
Transparenz-RL Richtlinie 89/105/EWG betreffend die Transparenz von Maß-

nahmen zur Regelung der Preisfestsetzung bei Arzneimitteln
für den menschlichen Gebrauch und ihre Einbeziehung in die
staatlichen Krankenversicherungssysteme (ABl. 1989 Nr. L 40,
S. 8.)

TRIPS-Überein-
kommen

Übereinkommen über handelsbezogene Aspekte der Rechte
des geistigen Eigentums vom 15. April 1994 (BGBl. 1994 II
S. 1730)

TT-GVO Verordnung (EU) Nr. 316/2014 der Kommission vom
21. März 2014 über die Anwendung von Artikel 101 Absatz 3
des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union
auf Gruppen von Technologietransfer-Vereinbarungen vom
21. März 2014 (ABl. Nr. L 93 S. 17)

U./u. Urteil/unten
UWG Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb (UWG) in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 3. März 2010 (BGBl. I S. 254)
u.a. und andere
v. von/vom
v.a. vor allem
Verf. Verfasser/in
Vergabe-Richtli-
nie 2014

Richtlinie 2014/24/EU des Europäischen Parlaments und des
Rates vom 26. Februar 2014 über die öffentliche Auftragsver-
gabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2004/18/EG, ABl. Nr.
L 94 S. 65
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VGV Verordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge vom
12. April 2016 (BGBl. 2016 I S. 624)

VK Vergabekammer
Vorb. Vorbemerkung
VPP-Rundbrief Rundbrief der Vereinigung von Fachleuten des Gewerblichen

Rechtsschutzes
VVSR Vierteljahresschrift für Sozialrecht
VVG Versicherungsvertragsgesetz, Artikel 1 des Gesetzes vom

23.11.2007 (BGBl. I 2007, 2631)
WRP Wettbewerb in Recht und Praxis
WuW Wirtschaft und Wettbewerb
ZfBR Zeitschrift für deutsches und internationales Bau- und Verga-

berecht
ZfV Zeitschrift für Versicherungswesen
ZGE Zeitschrift für Geistiges Eigentum/Intellectual Property Jour-

nal
ZWeR Zeitschrift für Wettbewerbsrecht
zzgl. zuzüglich
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